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Naheliegend
Nicht jeder Modetrend stammt aus dem Ausland –  
das gilt auch beim Holz.

Ein grosser Teil unserer Hölzer stammt aus den umliegenden Wäldern. 
Die regionalen Sägewerke trocknen, bearbeiten und liefern uns das 
echte Schweizer Qualitätsholz. Bei den regionalen Holzarten sind 
aktuell Eiche, Fichte und Nussbaum besonders beliebt. Doch unsere 
Umgebung hat noch mehr zu bieten. Tanne findet sich in nächster Nähe 
und Buche, Esche und Ahorn sind ebenfalls heimische Hölzer. Wer es 
etwas exotischer und dennoch nicht fremder mag, greift auf Birn- oder 
Kirschbaum zurück. Die beiden liegen aktuell zwar nicht im Trend, 
stehen aber im Fall der Fälle auf unseren Wiesen bereit.
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 Umweltbewusst
Ökologische Oberflächenbehandlungen sorgen dafür, dass alles 
seine Ordnung behält.  Seite 2

Editorial
Dieses Werkblatt steht ganz im Zeichen 
der Nachhaltigkeit. Unsere Arbeit beein-
flusst das Raumklima genauso wie das 
Betriebsklima oder den Klimaschutz. 
Indem wir auf ökologische Aspekte bei 
der Farb- und Lackwahl achten, von 
unserem Team nicht nur fordern, son-
dern es auch fördern und hauptsächlich 
regionales Holz verwenden, nehmen wir 
Nachhaltigkeit ernst.
Nachhallen werden wohl auch die Er-
eignisse dieses Frühlings. Und obwohl 
unser Sägeblatt nicht stillsteht, ist die 
Lage wohl für alle von uns ausseror-
dentlich. Es wird mit Sicherheit wieder 
Ordnung einkehren, aber es braucht 
Zeit, bis wieder alles in Butter ist. 

Bis dahin grüssen wir herzlich aus der 
Küche und senden Ihnen als Meringue-
häubchen unser süsses Sommerrezept.

Familie Kaufmann

Werkblatt Aktuelles für Kunden und alle  
Schreinerwerk-Interessierten
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ordnung

Beeinflusst das Raumklima
Schränke sind multifunktional und werden 

vermehrt als Raumtrenner eingesetzt. Damit 

gewinnt ihre Ausstrahlung an Bedeutung. 

Denn obwohl bei Möbeln normalerweise an-

dere Regeln gelten, müssen sie die Kriterien 

für eine ökologische Oberflächenbehandlung 

erfüllen, sobald ihre Masse eine gewisse 

Grösse übersteigen. Mit der richtigen Farb-, 

respektive Lackwahl trägt eine Schrank-

anlage deshalb nicht nur optisch massgeb-

lich zum Raumklima bei. Als Fachbetrieb ist  

es uns ein grosses Anliegen, bezüglich Farb-

wunsch stets auf die Kundenanforderungen 

einzugehen und gleichzeitig die ökologischen 

Aspekte und Minergie-Standards zu berück-

sichtigen. So behält mit einem massgefer-

tigten Schrank aus unserem Schreinerwerk 

alles seine Ordnung.

Umweltbewusstes Handeln weist schädliche Stoffe in die Schranken.

In unserem Spritzraum liegen Pflicht und Kür nah beieinander. 

Bei Minergiebauten P eco ist es Pflicht, dass Anstrichstoffe wie Lacke 
oder Holzbeschichtungen die Umweltetikette Kategorie A oder B der 
Schweizer Stiftung Farbe oder ein gleichwertiges Label tragen. Diese 
Produkte bestehen zu mehr als 95 % aus nachwachsenden Rohstoffen 
bzw. anorganischen Rohstoffen* und Wasser. Wir halten uns in der 
technischen Ausführung an die Vorschriften und glänzen im künstle-
rischen Ausdruck dank hauseigenem Spritzraum und Flexibilität.

* In der Natur vorkommende Mineralien und Gesteine oder Stoffe,  
die daraus gewonnen werden

A- und B-Note
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sicherheit

Schreinerwerk

Nutzt den Spielraum

Fordern und (be)fördern

Gerade in einem öffentlichen Gebäude wie 

einem Schulhaus sind Standard EI60 Brand-

schutzwände Vorschrift. Auch bei der Gestal-

tung eines Gruppenraumes gelten diese stren-

gen Auflagen. Im Beispiel dieses regionalen 

Schulhauses fügt sich die massgeschreinerte 

Konstruktion den Gegebenheiten und nutzt 

den vorhandenen Spielraum aus. So passt 

der neue Gruppenraum dank EI60 Trennwand 

in Eiche-Massivholz mit Brandschutzglas 

des Typs FIRESWISS FOAM und EI30 Tür 

mit Glaseinsatz nahtlos ins Gesamtbild.

Auf Nachhaltigkeit setzen wir auch bei unse-

ren Mitarbeitenden. Marcel Brügger ist seit 

2011 in unserem Betrieb und hat bereits seine 

Schreinerlehre bei uns gemacht. Nach der RS 

ist er wieder in unser Team zurückgekehrt, 

hat zwischenzeitlich die Ausbildung zum Fer-

tigungsspezialisten abgeschlossen und zählt 

zum festen Bestandteil des Schreinerwerks. 

Fordern und fördern bedeutet für uns, Mitar-

beitende mit ihren Talenten zu schätzen und 

zu motivieren dranzubleiben. Aktuell bildet 

sich Marcel Brügger an der Höheren Fach-

schule Bürgenstock zum Produktionsleiter 

weiter, was ihn zukünftig auch in unserem 

Betrieb an neue Aufgaben heranführen wird.

Mit einem Raum-in-Raum-System wird getrennt und doch vereint. 

Nachhaltig ist, wenn wir gemeinsam wachsen.
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& butter

Edle Tropfen
Der Quooker kann jedem das Wasser reichen.

Mögen Sie es gekühlt, direkt vom Hahn oder 

kochend heiss für einen feinen Tee? Der 

Quooker serviert Ihnen Ihr Wasser so, wie 

Sie es mögen. Ob als ökologische Alterna-

tive, weil PET-Flaschen wegfallen, oder als 

Hingucker in einer modernen Küche – der 

intelligente Wasserhahn hat es in sich und 

zwar kochend, kalt, warm, gekühlt, gefiltert, 

still oder sprudelnd. Sein Temperament 

reicht von cool bis relaxed. Abhängig vom 

Modell gibt es den Quooker in den Farbva-

rianten verchromt glänzend, Mattschwarz, 

Voll-Edelstahl, Schwarz, Gold, Messing, 

Patina oder Nickel. Ein edles Detail, das  

wir mit Ihrer Wunschküche gekonnt in 

Szene setzen.

Meringue

2 Eiweiss

1 Prise Salz

110 g Zucker

¼ KL Weissweinessig

¼ KL Maizena

 

Pavlova mit Erdbeeren

Den Ofen auf 150 °C (Ober- und Unter-
hitze) vorheizen. Eiweiss zu Schnee 
schlagen und gegen Ende den Zucker 
nach und nach darunterrühren. 
Weissweinessig und Maizena mit dem 
Schwingbesen vorsichtig darunterhe-
ben, die Masse auf ein mit Backpapier 
belegtes Blech geben und zu einem 
20 cm grossen, runden Meringue 
formen.
Backen: Ofenmitte, Temperatur 
auf 120 °C reduzieren. Eine Kelle 

zwischen die Ofentür klemmen und 
Meringue für ca. 60 Minuten backen. 
Es soll aussen hart und innen noch 
weich sein. Im Ofen auskühlen lassen.
Die Erdbeeren waschen und vierteln, 
Zitronensaft und Zucker beifügen  
und alles mischen. Kurz vor dem Es-
sen Rahm schlagen, auf das Meringue 
geben und die marinierten Erdbeeren 
darauf verteilen.

Rezept von www.kaufmann-events.ch

Zutaten

Zubereitung

Gruss aus 
der Küche

Marinierte Erdbeeren

200 g Erdbeeren

wenig Zitronensaft

1–2 EL Zucker

1¼ dl Rahm

Rezept für 4 Personen 


